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Der Herbstzug 1932 brachte wenigstens bis Mitte September 
keinen bemerkenswerten Massenein fall. Auf der Kurischen Nehrung 
ist immerhin ein starker Durchzug der S t e p p e n w e i h e  (Circus ma- 
crourus) vom 9. bis wenigstens 14 V I11. (letztmals 1929) festzustellen, 
ferner Auftreten des Dr o be n  B u n t s p e c h t e s  (Dryobates m. nuijor, 
letztmals und viel stärker 1929, in geringem Maß auch 1930) und 
mäßiges Vorkommen des T an ne n h ähers  (Nucifraga canjomtnetes 
subsp., letztmals in einiger Zahl 1929). Auf Helgoland wurden diese 
Arten nicht beobachtet, lleberhaupt ist hier der Herbstzug bislang 
ziemlich schwach; es scheint so, daß er in diesem .Jahr bei manchen 
Arten etwas später einsetzt. "Wie ist dies an anderen Orten?

Ban /.mak, \V., D e r  V o g e l z u g ;  Frohes Schallen 1931.
Don muck, L., Z u g e r s e h e i n ii n g e n b e i  d e r  R a h e u k r ü h e ;  Um. Mon. 

Her. 40, f), 1932, S. 14H—147. — Yerf. Btellt auf Grund elfjähriger Beobachtungen 
im Sauerhuul fest, dali die dort im Winter verkommenden Rabenkrähen fremde 
Wintergüste sind, dali also die Rabenkrähe ein Zugvogel ist. Die Arbeit zeigt, 
dal» die Beringung von Rabenkrähen wichtig ist. Sehihlinnchcr.

K k i k u n h , R., Z u g v o g e l  a u f  d e r  Ras t ;  Mitt. Ver. siiehs. Orn. 3, 5, 1932, 
S. 243 250. — Verl., der sich bereits früher mit den Rastgewohnheiten von Zug­
vögeln beläUte (vergl. die Besprechung seines Vortrages „Beobachtung an rüstenden 
Zugvögeln auf Relgohmd“, J. f. (). 80, 1, 1932, S. 148), behandelt in der vor­
liegenden anregenden Arbeit vor allein drei Fragen: I. Wie passen sieh die 
einzelnen Arten einem ihnen neuartigen Biotop an? Wie verteilen sie sieh auf 
das gegebene Nahrungsgebiet ? 11. Wie verhalten Bich die Arten zur verfügbaren
Fläche? Suchen in ihr solche Zugvögel vorübergehend „Territorien“ zu behaupten 
(Friihliiigsgesang hei Durchzüglern!)? 111. Bestimmen oder beeinflussen die auf 
dem Zuge sicdi verbildenden veränderten Standortsverhältnisse die Neigung zur 
Geselligkeit unter ArtgenoKsen und unter biologisch verwandten Arten? — Wir 
hoffen mit dem Verfasser, dali fortan noch mehr au geeigneten Oertliehkeiten 
(grolle, freie Strecken, Inseln) hei Zug und Rastbeobachtungen vergleichend 
ökologisch gearbeitet, wird. Im einzelnen würde u. a. auch inten essieren, 
inwieweit der Grad der bandscluiftsgebundcnheil (oh „stenök“ oder „curyük“) 
und die Beziehungen der Vögel zueinander abÜndcni durch Faktoren wie Hr- 
iiähriingsziistand, Ermüdung, ferner Nahrungsmangel bezw. -ühertluil, Tageszeit, 
Witterung usw. — Drost.

llm.Ms, ()., H e l g o l a n d  u g- d e t s  F u g l e l i v ;  Naturells Verden 1932. 
S. 3(17 325. II esehreilmng der Insel Helgoland und ihres Vogelloheus. Auch
die Vogelwarte wird ausführlich behandelt.
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M a v it, E-, 15 i r d s c o l l e c t c d  d u r i n g t h e W  li i t u e y S o l l t  o Soft
E x pe d i t i o u. X IX ; American Museum Novitäten 520, 8. April 1982, 6 S. — 
Der ueuseeläruliseliR Bronzekuckuck, Chalnitcs l. InciduH (Gmelin), der hei nicht 
zichentlen Vogelailen (Gcryyone und Rhipidura) uufwächst, verläßt als Jungvogel 
noch den Altvögelu di<> Heimat und überwintert auf den Salomonen und im Hisniarck- 
arehipel, olTenhar ohne Neukaledonieu und die Neuen Hebriden zu berülireu und 
anscheinend auch ohne in Australien halt zu machen. Der Kuckuck fliegt uIho 
zunächst nach der kleinen Insel Lord Howe (900 Meilen) oder unmittelbar in die 
Küste von (jueenslaud (1200), um dann wahrscheinlich sofort weitere 950 Meilen 
über See zu dem Winterquartier z.u Hippen, Wie bei anderen Fernziigleru de» 
pii/itisidicn Gebiets muß ein unerhört genaues Gefühl für die (wechselnden!i Zug- 
wiukel vorhnndeu eciu, wenn die Reise nicht im Wasser enden soll. Hcliüz.

P hkschkk. Mm V o g e 1 z u g  b e o b a c h t u n g e n in  d e r  U m g e b u n g  v o n  
S w i n c m ü n d e. IL. M i 11. de «  G r c i t s w a 1 d - R ii g e n b e h e n. U c o b a c  U t.er- 
n e t z e s ;  Mitt. d. Naturw. Vcr. f. Npuvorpommern und Rügen in Üreifswdd 59, 
1982. S. 72—84, — Verf. gibt eine Beschreibung des BeobnehtungsgebiehM und 
Angaben über die Zugriehluugen einer Reibe von Arten. Die, Hauptfrühjut rsziig- 
riebhmg geht von W  nach O. Vielfach wird die Küste als Leitlinie benutzt sodaß 
In'dijuhisziigrichtungen von NW nach SO oft beobachtet werden.

SchilduiueliM-.

Roh'an, W., T h e  r i d d l e  o f  M i g r a t i o n ;  Baltimore (The Williaii s and 
AN ilkins Uompuny) 1931, X VI und S. 51 (l’reis beim Bezug über London 11 Sb. 
0 d.) — ln  der Einleitung wird vom Verf. die Ueberzeiigiing nnngesproeheu. 
daß nur eine Zusammenarbeit von (Feld-) Ornithologie und lahorntnriumsmäßigcr 
Biologie eine LÖBung der Rätsel des Vogelzuges bringen kayn. — Im ersten Kapitel 
wird der Vogel als Lebewesen besprochen; Anatomie (besonders aL Grundlage 
für das Flugproblrin 1), peripheres und zentrales Nervensystem, Sinnesorgan«', und 
besonders die Organe der inneren Sekretion werden eingehend behandelt. Die 
<ietiilahlriiscu als innersekretorische Drüsen werden besonder« eingehend ab- 
gehnndelt. — In dem zweiten Kapitel werden die Umwelteinflüsse, die in der Vor­
zeit «h'u Zugtrieb zuerst auslösteu und diejenigen, die in der Gegenwart die Ur­
sachen zu den jährlichen Wanderungen darsielleii, vorgeführt. — Ein Versuch der 
phylogenetischen Erklärung des Zugtriebes im nächsten Abschnitt zeigt, dal) schon 
vor der letzten großen Eiszeit Vogelvvandenmgen stat-tgefunden haben müssen. 
Die Fiszeit bat nichtsdestoweniger auf den Zug, wie er sieh uns heute darstcllt, 
erheblichen Einfluß gehabt. Die Frage wie es zu einer Vererbung und Erblichkeit 
des Zugtriehes kommt, muß vorlünlig ungeklärt bleiben, «leim von einer Vererbung 
erworbener Eigenschaften (nach hunarckistischcr Auffassung) hat. sich bis jetzt noch 
nichts beweisen lasscu. — Im vierten Kapitel werden die Ursachen der alljährlichen 
Auslösung iles Zugtriehes untersucht. Nach Prüfung' aller möglich erHoln'inendeu 
Ihowcltrinlliissi* knmmt-dcr Verf. zu <l«*r Ucborzeugmig, daß dm si' h im Herbst, 
v r rriugotude und im Frühjahr zunehmende Menge «Ich Tngeslichlfs das uusli h«mhIp 

Moment darstellt. Auf Gruuil eingchendei' Wramdie könnt«’ festgosOdlt wer«len, 
«laß die Strahlung' de.« Lichtes tals Lichtstrahlung schlechthin ! Nicht die Ultraviolett- 
Strahlung «b’s Sonnenlichtes!') Einfluß auf das Wachstum di>r (ioioulen zeigt. 
Liingoic B'"«tiahhmg mit kiinslliebem Lieht bewirkt hei \  i;rHiichsti<.‘ivn c«n Au-
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schwellen der Gonaden im Vergleich zu dun bei normalem Tageslicht von kürzerer 
Einwirkungsdauer gehaltenen Konfrontieren im HerliBt. Umgekehrt führt Lieht- 
entzug zu einem lliiokgnng der Größe tler Gonaden. Tiere, bei denen mitten im 
"Winter dureh künstliche Ihdiehtung eine Vergrößerung der Gonaden erreicht. wurde, 
zeigten mitten im Winter Zugtrieh und verließen den Versuchsort, während die 
unholuindelten Konfrontiere zurüekhliidieu.

Der Verfasser glaubt also in der inneren Sekretion der Gonaden die Ursache 
für die Auslösung des Ziigtriehcs gefunden zu haben. Diese innere Sekretion wird 
aber durch den Einfluß der täglichen 1 nelitrnenge kontrolliert und dadurch wird 
das Zu- hezw. A Imehmcn der Tngeslünge zu den Zugzeiten zu dem entscheidenden 
Kaktor für den Zugtrieh der Vögel. Autler der sehr breiten Darstellung des 
physiologischen Teiles der Arbeit, werden viel Beispiele aus den Tatsaelien des 
Vogelzuges in Alberta gegeben, die auch für den nicht, physiologisch gerichteten 
Leser Neues und Anregendes bringen, wenn mich nicht zu verkennen ist. dnll die 
ganze Auffassung des Verf. zunächst nur einen Versuch darstellt, auf einem neuen 
W ege der Lösung der Rätsel des Vogelzuges nahezukommen. Hans AVagimr.

R utiikk, J\, V o m  U ob er w i iit, e r n e i n i g e r  Z u g v og  el  a r t e n ; Der 
Zoolog. Gurten 5, 40, 1982, S. 109-140.  — Verf. nennt einige Zugvogelarten, von 
denen regelmällig im Winter Exemplare in der Neuraark und in Pommern nu- 
getroffen werden. Genannt seien nur: Erilhncux rubeada, Stuniua mh/m is, I'nntdla 
mndulorin, Alauda nvrninin. Anthun />ratcmin, Molavilla alba und flava, Cirruv ci/aiicns, 
Eolaurus stdlarin und Scolopax nimtivola. Schildmacher.

Seufz, E., V o g e l  w e i t  und  V o g e l w a r t e , ,  in D ie Kurische Nehrung. 
Europas Saudwüste. Ein Handbuch für den Wanderer und Naturfreund, kl. 8°, 
140 S., 1 Uehersichtskarte, Abbildungen und 10 Tal'., 1982 (Grafe & Unzhh. Königs­
berg Pr.), IM. 1,75. — ln dem sehr empfehlenswerten Führer von der Kurisclien 
Nehrung findet sieb ein Kapitel von F. Sdiiiz: Vogelwelt und Vogelwarte (S. 07 I |Oj, 
mit 44 Zeichnungen, Photos und Karten. Vom Vogelzug ist mehr oder minder in allen 
Abschnitten (Die Ihutvogelweit. Der Vogelzug, Der Vogelzug im Kreislauf des 
Jnlircs, Die Vogelwarte Rossitten, Fiu Gang durch die Scliausammlimgen dci Vogel­
warte RosBitteu) die Rede. Die knappt! aber inhaltsreiche Darstellung wird sehr 
vielen, nicht allein den Nelinmgsliesiicherii, eine sehr willkommene uml gewinn­
bringende Lektüre sein. Drost.

Soiien/E. P .T D ie  Z e c k e n  a l s  V o g e 1 p ar a s i t e n ; J. f. Orn. 80, 8, 1982, 
S. 82ö. — Nach den Untersuchungen des Verf. können Zugvögel der Verbreitung 
von Parasiten dienen. Die Nymphen einiger im Mediterrangebiet heimischer 
Zeckenarteu wurden au Zugvögeln nördlicher Gebiete (bis Stockholm) gefunden. 
Fiu Imago einer im Mediterrungchict heimischen Zecke (Hyalontma uulnfmaUun 
balmnivum) wurde in Norderney auf einem Rinde festgestellt. Die geographische 
Verbreitung, von llavtvophijmU» punctata scheint stark vom Vogelzug heehiHußt zu 
sein. Scliildmnclicr.

N i k i s k a t t , 0., D er R o s p o r u s  a l s  La nd  b r ü c k e  f ü r  de n V o g e l z u g  
z w i s c h e n  E u r o p a  und  K 1 e i n a s i e n. Zugleich : Der Vogelzug im Mitti lmeer- 
gcliiet, 'Icil J; J. I. Oni. 80, 8, 1982. S. 854—888. — Die vorliegende Arbeit 
stellt einen sehr willkommenen Peitnig zur Erforschung des Vogelzuges, insbesondere
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zur Kruge nach seinem geographischen Verlauf, dar. Verf. beobachtetu vom .18, IX- 
bis 4. XI. 1W81 am Bosporus, meist auf der asiatischen Seite vom 288 in hohen Berg 
k'nmlidZa uns. einen starken Zug, besonders von Raubvögeln und vor allem von 
Adlern und Wespenbussarden. Die Zugrichtimg ist vorwiegend eine südöstliche. 
Es wird angenommen, daß es sich meistens um südrussische Vögel handelt, die 
durch l/eitliuien (Kaukasus, Küste dos Schwarzen Meeres) von ihrer Südwcstricbtuiig 
ahgelenkt, daß Schwarze Meer umfliegen und daun au irgend einer — nnbekantilen — 
Stelle im Hinterland des Bosporus um mehr als 90° nach Südost schwenkten. Verf. 
wirft die Frage auf, ob Bich liier ein komplizierter lliehtungssimi entwickelt hat. 
Hiese mehrfache Sehweukmig ist natürlich möglich, bedarf aber noch der Bestätigung, 
vor allein aber ein Zug vom Kaukasus an der Nordküste des Schwarzen Meeres 
entlang in nordwestlicher Richtung. Man müßte demnach schon au der Nordwest- 
ei ke des Schwarzen Meeres etwa hei Odessa eine Konzentration festste)]cn können, 
reherhanpt wird durch die Arbeit S tkinkattb  offenbar, an welchen anderen Punkten 
noch Beobachtungen erforderlich Bind, ho B. am „Knie“ — wo die Richtung 
nach SO umbiegt — und an den Dardanellen. Der beobachtete Zug in Richtung 
der Küste des dolfes von lsniid nach deutlichen OrientioruiigBkreiscn läßt Leit­
linienzug erkennen.— Sperlingsvögel zogen nur sehr wenige durch; liegt doch auch 
für Xuchtziigler kein Aulaß zu ehe. r Konzentration am .Bosporus vor. — Auf "Weiteres 
einzngehen verbietet der Raum. Wir dürfen auf die augekiindigten weiteren Beob­
achtungen im Mittelmeergebiet gespannt sein. Drost.

S timmklm ayb , A le x , G r u n d f r a g e n  ü b e r  d e n  Z u g  d e r  V ö g e l ;  
Verlt. Om. Gcb. Bayern 19, 4, J282, S. 4711082. — Der Verfasser dieser 
interessanten und umfangreichen Arbeit stellt die Hypothese auf, diü die 
Auslösung des Zugtriebes, heim Zugvogel unter dem unmittelbaren Kinfluß 
der Sonnendcklination Bteht, dem Abstand der Sonne nördlich oder sütllhh vom 
Acquator. Der Zugvogel reagiert reizphysiologisch auf die tägliche ostwi stliohe 
Seheiiibewegting der Sonne, die jährliche nordsüdlieho und südnördliehe. i s  wird 
dabei nicht, an den Eiulluü des Sonnenlichtes, der Helligkeit, gedacht, sondern an 
elektrische Erscheinungen der Atmosphäre, die sieh zeitlich und aHlieh vertu hiedeu 
je nach der Körperkoustniktion über das elektrische Gefieder, Papillen, Bari, Nerveu, 
Luftsncke und luftgefüllte Knochen im Sinne eines Wegfalls von Zugbem innigen 
auswirken. Auch bezüglich der Zugoj-ienüernng glaubt der Verf., daß niilit der 
Gesichtssinn eine Holle Bpielt, sondern elektrische Erscheinungen in Hai;t und 
Federn. Beim Mauersegler wird die Vorstellung entwickelt, daß er, sowrit sein 
Wioterungggchiet weiter südlich liegt als die Herbst-Deklination«- und Renktions- 
Breilenparnllele, im Frühjahr zeitiger zieht, während er im Herbst, da sein S( inmer- 
ge.hiet wiederum nördlicher liegt als die Frühjahrs-Dcklinations- und Resktions- 
Breitenparalleh', zeitiger ahzieht. Der weiß« St.ore.li ist im Gegensatz zu de i auch 
im Winter nördlich des Acqiiaturs weilenden Zng\ ögelii nicht auf einen iin i'iülijalir 
mul Herbst gli-iclicn Sonnenstand nördlicher mul südlicher Breite eingestellt,, -cmdeni 
auf einen gleichhohen »Sonnenstand einmal nördlicher mul das aiel> lemal sii-Kicher 
Breite, er muß also bei frühzeitiger Ankunft eher, bei späterer Ankunft, später ab- 
•/i'licn. Besonders bemerkenswert ist die Auffassung des Verf., daß bei der Aus­
lösung des Ziehens andere l'mwelt- und Inucuweltlukloren wie Lülit, Warme, 
Wetti-r. Kre doniig und bunnornder Zustand In-iue “i ’i' len, \>. ?l. »ui d nies

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



Schrifttum. 189

an zahlreichen Auslegungen in der Literatur uiedergelegter Befunde zu begründen. 
Kr gibt zwar selber zu, duii der Wechsel in den Ankunfts- und Abzugszeiten einer 
Art und ebenso die Zugunterbrechung von meteorologischen Faktoren nhhängen. 
Trotzdem die Untersuchungen von Bonhoth , R o w a n , dem Referenten und anderen 
einen Zusammenhang zwischen Stoffwechselzustand, innerer Sekretion und Zugtrieb 
bereite objektiv bewiesen haben, wird ein solcher Zusammenhang bestritten. Die 
.Belichtungsdauer des Tages soll für die Zugersoheinung keine Rolle spielen, Kriifte- 
schwund wird anderseits als ein dou Zug hemmender Faktor zugegeben, (legen  
die Versuche W aonkiib wird angeführt, daß es dem Verf. bisher nicht gelungen sei, 
durch Aenderung der Umweltbedingungon hei Käfigvögeln den Tagesrhythmus um­
zustellen, und daß man den inneren Rewegungsrhythmus auch nicht durch unnatürliche . 
Futterzufuhr, lieber- oder Unterernährung und künstliche Würmehaltung verändern 
könne. Ref. scheint eine solche Behauptung nur dann gerechtfertigt, wenn sie mit 
objektiven Methoden demonstriert wird und nicht nur auf reiner subjektiver Beob­
achtung sich gründet. Außerdem kann physiologisch die Wirkung von Hormonen 
(Schilddrüse in den Versuchen W aunkrs) nicht mit der von natürlichen Nährstoffen 
verglichen werden; hängt doch der periodisch wechselnde Körperzustand des Zug­
vogels und damit seine zeitlich wechselnde Reaktinnswei.se auf die Umweltfaktoren 
von dem innersekretorisch regulierten Wechsel in der Assimilation und Dissimilation 
ab, kann also in solchen Experimenten nur durch Hormonzufuhr oder Veränderung 
bzw. Enttarnung innersekretorischer Drüsen beeinflußt werden. Verf. denkt an 
die Möglichkeit, daß durch den Reiz der Sor.ne durch Vermittlung von Haut und 
(fefieder in einem Organ des Körpers Wirkstoffe entstehen, die den Zugeffekt hervor- 
rufen, eine Ansicht, die sit'.li für daB (fegenteil, die Zugunterdrückung, bereits in 
den Versuchen von R o w a n , wenn auch auf anderer physiologischer Basis, als richtig 
erweist. AVenn er aber dann gegen die Wirkung der Hormone beim Zuge, die 
mit seinem Bruder durehgeführteu, zweifellos ebenso wichtigen wie interessanten 
Versuche an Blaukehlchen und (fartenrotschwänzen anführt, so kann ihm Ref. in 
der Auslegung dieser Veysuohsergobnisse nicht heistimmeu. Handelt es Bich doch 
in diesen Versuchen nicht um Zug und eine Verlängerung der Zugdauer, sondern 
um RückkehrUüge in das Brutbiotop nach bereits abgeklungenem Zugtriob. Er­
scheinungen, wie wir sie durch Versuche von W atson, Loos und den Brieftauben- 
flügeu her kennen, (fegen eine Ausdeutung alB Zug spricht hier schon die Tatsache, 
daß alte Cfartenrotschwünze, die bereits einmal gezogen sind, nach Verbringung 
nördlich von ihrem Bruthintnp in einer der natürlichen Zugrichtung entgegenge­
setzten Richtung in ihr Brutbiotop znrückfliegen. Die Unruhe von Zugvögeln fern 
von ihrem Brutort braucht nicht, mit der Zugunruhe identisch zu sein; denn 
Hunde, die man von ihrem Aufenthaltsort wegbringt und in einen Käfig sperrt, 
zeigen diese Unruhe auch, (fegen die sehr diskutierbnren Anschauungen und Aus­
legungen dieser Arbeit' lassen sieh viele mit ihr nicht vereinbare Tatsachen anlühren. 
Wann der Zugvogel auf den Sonnenstand reagieren Boll, so ist nicht klar, wie er 
in solchen Tagen darmif reagieren soll, an denen die Sonne wegen der W itte rung  
überhaupt nicht als anslösender Reiz wirken kann oder atmosphärische Störungen 
bestehen. Die tatsächliche, oft erhebliche Schwankungsbreite in der Ankunfts- und 
AWugszeit  eiiipr Art innerhalb derselben (Jehiete von‘Jahr zu Jahr beweist doch 
hinliinelieh. daß der postulierte Reizfaktor nicht allein, sondern nur neben anderen 
Faklori-n. W e t te r  und Nahnmgsnmwelt. bestimmend sein kann. Die Tatsache, daß
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in einem Uebirgsmassiv trotz gleichen Sonnenstandes die Zugvögel der oberen 
Höhenstufen später nnkommen und früher ab/ielien als die der nntereu, ist ebenso­
wenig dnreh die «»(gestellte Hypoibese zu erklären wie z. B. der Befund, dtll der 
.Mauersegler im der Osfseeküsde im Herbst später abzieht als aus Schlesier... Es 
selieinl dem Bef. vom anatomisch-physiologischen Slainljuinkk ganz unwahrscheinlich, 
dal! der Zugvogel nrtspezifisch durch sein (icliedor, die Haut, die Imflsiicke, auf 
bestimmte elektrische Erscheinungen mit Ziehen reagieren soll, denn Federn und 
LuftsKeke enthalten keine Sinnesnerven und Sinnesorgane, und es lädt sieh nicht 
beweisen, ob die Hautreceptoren spezifisch elektrische Wellen empfangen nid in 
den Körper überleiten können. Dali hingegen der (lesiohtesiim eine wichtige Holle 
auch beim Zugpmblem spielt, daran kann weder vom anatomisch-physiologischen 
noeh nneli biologischen Standpunkt aus gezweibdl. weiden, Wenn auch zugegeben 
werden muh, dah er uns das Problem des Riiektindens durch unbekannte Dooiete 
nicht erklären kann, so ist doch ebenso sicher, dah heim Flug durch bekannt* Ue- 
biete, bei Bestimmung der Leitlinien des Zuges, der Zugdauer und Zugperi;>den- 
veiteilung auf Tag oder Macht eine optische Komponente mit bestimmend ist. Es 
scheint, dein Bef. ein Fehler zu sein, das eo komplizierte Problem der Ursache des 
Vogelzuges auf eine einzige reizphysinlogiscke Formel bringen zu wollen. Ks wird 
dabei vergessen, dah der l ünvveltfaktor Sunuemdnnd in seiner reizphyBiologiaohen 
Wirkung auf den Zugvogel sieh nicht nur durch Dazwischentreten anderer Um­
welt laktoreu ändert, sondern auch der Zugvogel selber jo nach seinem Kürporzu- 
strtiid auf diesen Beizfaktor zeitlich, artlie.h und aue.li individuell verschieden rea­
giert. Zugegeben, es w ird in dieser Arbeit, ein neuer und wichtiger Gesichtspunkt 
entwickelt, so ist das für die Allcingeltung dieses Uesichtspuuktes beigohniehte 
Material doch noch viel zu hypothetisch, um damit andere, biologisch und e.vperi- 
meutell gut fundierte' Auschauuugeu als unrichtig widerlegen zu können,

Urofibbfdm.

S timmei.mAYB, A ston , „ N e u  e W e g e  zu r  E r  f o r s c h u n g des  V o g e l  z u g s “. 
Verhandl. der Oni. (íes. in Bayern 19, 4, 19H2, S. 418—440. — Wir erfahren hier 
nustTdirlieh die Kin/.elheiten der Versuche der (ioluüder S timm kt.mayh, die schon niner 
früheren Darstellung mit gleichlautender Ueherseln ift von A i .kxanjmu S timmki/4 ayb 
zugrundelagen (Bericht. „Vogelzug“ 2, i, 19M1. S. 44—40) und zum Teil unen in 
unserer Zeitschrift (2, 1, 193L S. 21 Nr. 7 bis 9 und S. 24 Nr. 18) Erwähn ing 
fanden. Wir können nur das Wichtigste hervorheben. Am 18. VH. 27 würbe in 
Scliöuhrimn bei Lamlshnt (Bayern) ein fütterndes Pärchen des (farteiirotsehwanzes 
< l'h. ph. phoenimru«) beringt (rf Ross, (x 40 750). 1928 und 1929 kam au derselben 
Stelle ein fütterndes Pärchen zur Beobachtung, und am 18. IV. HO .wurde H 40 76U 
gelangen, um am 21. IV. nach 'Potsdam gebracht und dort am 23. IV. freigelarsen 
zu werden, nun mit Bing (f 58 H05. Am Hcirnat|)latz wurde hi» HO. IV. ni< hta 
Iremerkt, dagegen ließ sieh am 17. V. bei einem Besuch der alte Botsebwanz dort, 
festst eilen, mul am 29. V. 30 konnte er gelungen und umberingt werden. Rin 
ebenlalls um 1H. IV. HO in Scbönbruun gefangener (larlenrötel LJ (i oHHiiH) wurde 
me 29. \'11 ,'M in Meisenlioini a. Sand (Pfalz] brütend leslgestelll und wieder l'-oi- 
grdassen: "» andre ■ ergaben keinen Fund. Das sebón im „Vogelzug“ J.jyl 
S. 21 erwähnte Blaukehlchen- . J U 70557. das mu h Ankunft am llnilplatz hoi 
Potsdam nneli Sehöidnunn vert'raehl.et und luid darauf wieder am Brut]datz wich-
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gewiesen worden war, kam am 26. V III. 30 zum drittenmal in die Hand des Be­
obachters und wurde nun nach Käfigüberwinterung am 15. III. am Fangplatz mit 
King 70561 ireigegeben, ohne dab es trotz guter Verfassung und grober Kälte dem 
Zugtrieb unterlag, denn es wurde am 26. IV. ebenda wiedergefangen. Am 20. IV. 
nach München gebracht und dort mit 2 Ringen freigelassen, konnte derselbe Vogel 
deutlich vom 14.— 17. V. am Potsdamer .Brutplatz beobachtet, jedoch nicht gefangen 
werden. — Diese Versuche Biud nur mit wenigen Vögeln gemacht, umso beachtlicher 
also der Erfolg, wobei das stenöke Verhalten des Blaukehlchens ausschlaggebend 
sein dürfte. Das Ergebnis mit dem im Frühjahr über 400 km weit südwärts 
zurüeklliogendeu (lartenrötel und andere Feststellungen führen den Verf. zu der 
Annahme, ,.dnü Zugvögel vermöge ihrer spezifischen Konstitution innerhalb einer 
bestimmten Zeitopuche (Erdrevolution) zwangsweise und unbewußt an ihren 
Sommerstaudort gebunden sind.“ Don näheren Vorstellungen über die dabei 
wirksamen Kräfte werden viele Leser nicht beitreten können, solange nicht gröbere 
Versuchsreihen mit entsprechendem Ausgang vorliegeu. Es ist auf alle Fälle ein 
grobes Verdienst der Debrüder Stimmki.mayk, diese zeitgemäßen Fragen tatkräftig 
ungefaßt und wertvolle Unterlagen beschallt zu haben. — Die Ringe der wieder­
gefangenen Vögel sind nach Rossitten abgeliefert. Eine Freilassungsbeseheinigung 
liegt für Bluukehlchon U 70 561 (15. III. 31) vor, auch besteht jetzt ein noch 
uuverötfentliohter, ebenfalls erfolgreicher Versuch von beachtlicher Bedeutung mit 
Zeugenberic.hten. Hoffentlich ist es dem Verfasser und seinem Mitarbeiter möglich, 
diese Versuche immer weiter auszubauen. (Der STiM.MELMAYBsclie Bericht gilt als 
44. Mitt. über Rossittener Ringvögel.) E. Schiiz.

Vaiuiikh, A.,  K o t e  Bur l e  v o l  d e s  o i s e a u x  m i g r  a t e u r s d n n s l e u r s
d e p l a e e m e n t s  u mi t t e l s ;  L'Oiscau 2, 3, 1932, S. 571—572.

«
PJuioüülogie.J)

N a c h  A r t e n :
J\)diripedrs: Haubentaueber, J'odiccps er ¡Status, in (Irobbritannien, T. II. Hakhison. 

1932, Br. Birds 26, 4, S. 102—432.
Steyrmopodes: Kormovnn. Phalacrocorax carbo subconnoranns, auf dem Dureh- 

zuge in der Oberlausitz, A. Ifrhr. von Viktinoiiobp-R iesch, 1932, Mitt. Ver. säehs. 
Om. 3, 5, S. 238.

Titbiuares: Eissturmvogel, Fuhmnis ylacialis, im Kordatlantik, I. B. AVatson, 
1932, Br. Birds 26, 2, S. 60; in Schweden, 1. A witzson, 1932, Fauna oeh F lo ra l, 
S. ] 90.

(irnidae: Kranich. Mryalorni» yrus yrux, Durchzug hei Leipzig, 0 . Me.i.zeit, 
1932, Mitt. Ver. säehs. Orn. 3, ö, S. 239; bei Basel, Fh. Ookthk, 1932, Mitt. Vogelwelt 
31. 6,8. S. 83.

Ardcae: Purpurreilier, Ardea purpnrra, in Pembrokeshire, 1932. Br. Birds 26,
1. S. 23. — Rallenreiher, Ardrola rnllohlcs, im .Jahre 1906 bei Leipzig erlegt, 
R. UiutuKU. 1922, Milt. Ver. säehs. Orn. 3, 5, S. 218—219; bei Heidelberg-. O. 
Vöt.KKti, 1932. Orn. Mon. Rer. 4(1, 5, S. 148. ll

ll  Ni’uwelllieho M ¡Heilungen rein phäuologiseheu Inhalts können w g e n  
Platzmangel nicht berücksichtigt werden.
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Cieouiae: AYeiller Stnrch, ('ironía cironia, in ( Odcuburg, 11. Tamizan. 1932, 
Bcitr. Fortpíl. der Yrige 1 8, 6, S. 180--184; in der Mark, R. Nkvnzia. 19B2, (lef. 
WcU 61,20, M. 238; in Sodenuaubiud, B. Lani>kn, 15)32. Fauna noli Flora 4, íl 100.— 
Sí’liwarzstni'eh, C i r r n i a  niym ,  1ii Ilolatcin, H. T iiikt.k, 1932, del'. WVlt61, 29, 8. 340.

Amipitres: Steinniller, Aguila r.hrysarlu*, in Belgien, Oh. .Di/rom», 1932 Ucrfaut 
22, 1, 8. 20—22; in lingimi, E. (ihjwhik, .1932, Kócang 5, 1/2, 8, 85, Aguila 
fasciaia, in Frankreinh, F. Chahot, 1932, l/Oiaeau 2, 3, 8. 587. — Sanad ler, Jlaliítc- 
rtus albinilla, in Enghinri, 1932, llr. Birria 26, 2, 8. 58. — Físehadler, Pandion 
haliarius, eratmalig in JjRncHshirn, \Y. .Bai'ikt-Tomunsor, 19512, llr. J)irdn 26, 4, 
8. 130; in Norfolk. E. F. r>Anns, 1932, Br. Birria 26, 4, 8. 139. — Adlcrhusaarri, 
Huiro frrox (Gin.), in Bailen, <5. Stemmuíii, 1932, Mitt. Vogelwrlt 31. 4/0, 8 .57 . — 
linter Milán, Mitro* rnilms, in Nordbrnbnnt, P. A. 11 ion«, 1932, Org. Club Nrrierl. 
Yngelkunriigeu 5. 1. S. 38. — Steppenweihe, (.’irrus nnirrourus, auf Fnir lalr crlegt, 
H. F. WmntHHY, 1932, Br. Birria 26, 1, 8. 8— 10.

Anarres: Siugschwan, Cyynus rygnus, iu IJngarn, A. Okt, 1932, Kócang 5, 1/2, 
8. 85 ; in Enghinri, F. C. J oubdain, 19-32, Br. Birria 26, 3, 8. 98, — üraugnna, 
Ansrr «naer, im Mai auf Kampereiland, (I. B. tiín Katk, 1932, Org. (.Muí- Nnricrl. 
Vngrlkiiuriigen 5, 1, S. 35. -  SuschkingariB. ylnsrr ncglrrtus, Zng, H. Gtiot*, 1932, 
Orn. Mon. Ber. 40, 5. 8. 149. — Kui'ZRehmihelgiina, Anser brarhyrhynrhus, in lrlanri, 
II. \Y. R okinron, 19512, Br. Birria 26, 2, 8. 55. — Weillmmgengans, Urania nucopsis, 
in Englaud, B. ,1. lírxTON. 19512, Br. Birria 26, 1, S. 25. — Rntlmlagana Urania 
rvfirollis, in Cugaru, E. (ijinatHiK, 19512, Kóesag 5. 1/2, S. 00. — BraurigunR, 1'adorna 
indorna, in Mecklenhnrg, E. Uahtouomaku.h, 1932, Uní. Mon. Ber. 40, 4, 8. 120. — 
l ’frifmite, .4wu» prnclopc, im Mai in llollauri, J. U. Komi, 1932, Org. Club Ncrierl. 
Yogplknnriigrn 5. 1, 8. 512; im,Mai anf Knmpe.reilnnri, O. (1. B. tkn Kat«, 1932, 
Urg. Club Xeilerl. Vognlkuudigpu 5, 1. 8. 30. — Lófíelente, Spatola eiypnaia, in 
ib'r Sehweiz, W. A. Coim. 1932, Om. Bm»b. 29, 10, S, 149—152. Moorente,
Xyrora nyroca, in Abenloonsljire, 1932, Br. Birria 29, 2, 8. 58. Reilicrente, N yrom  
/ idigula, apiiter Zng auf Knmpereilaml, dk V iuks, 195)2, Org. Club Xerierl. Vogel- 
knmligmi 5, 1, S. 30. — Horgente, A'yroca nnirila, im Hormnnr auf Kamp^reilariri,
C. O. B. tb* Katr, 1932, Org. Club Nerierl. Yogulkuudigim 5, 1, S. 30. SnmO 
cutí’, Oidemia fosen, im Sumincr in Hollunri, 0 . O. B. tks K atk, 1932, O-rj. Club 
Nerierl. Yogclkimriigen 5, 1, S. 30. — Zwergaiiger, Mergos albellns, in Pnjimcrn, 
E. Lksski, 19.32, Mitt. Vogelwelt 31, 0/8, 8. 82; im Snmmer iu llnllam , I. C.
Komi, 1932. Org. 5'lub Nerierl. Vngelkundigen 5, 1, 8. 32.

J ñ m i e o la e :  Austerníiaobrr,  H acm atopnH  «sfra l rgus ,  iu Sachaeu, F. F  iiki.inu,
1932, Mitt. Ver. sacha. Orn. 3, 5, S. 237. — I IiilabRnriregenpfeifprt C h i r a d r i u s  
hia l icu ln ,  bei Worinn, .1. S oiiabbh, 1932, W alt  61, 30, 8. 431. — C h t r a d r i u s
lesrhrnaul l i ,  znm maten Mal in Oeutachlaml,  W. B anziiav, 1932, O r n .  M ;n .  Ber. 
40, 5, 8. 151. -  Kicbitzregi-mpfnifor. S y u a ta r o la  s g u a la r o la , in Suthcrlauri,  1932,
Br. Binls 26, 3, S. 5)9. Sülmlaclinilbler, A* r r in r iros ta  aroscU a,  in Kmit,  11. .Joru-
iMiv, 15*32, Br. Birria 26, 1. S. 137; in Hnrrry, 1’. A. O. Moi.i.om. 1 9552, lli. Birria
26, 2. S. 55, AlpenstriMi'llüuler, C a l i d r i s  a lp in a ,  im Fiiilijnlir bei AIng Iclmrg, 
K -II Alrm.MANS. 15*32, Mitt. Oro. Ver. Magricburg 6, 2, 8. 15 - lalii-uliaober 
S t rn 11-i ii i n* < t , ( 'a lidr if t r a n o i  na, in Sachsmi, F. J^uici.ino, 1932, Mitt. Vm. aiiclia. 
Orn. 3. 5. 8. 237. OriinaclicnUd. ' f r in g a  a r b o la r ia ,  miri Dunklcr Waaa, rliinfm-.
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Tringa erythropus, im Frühjahr bei Magdeburg, K.-H. Mühi.mann, 1932, Mitl. 
Orn. Vor. Magdeburg 6, 2, S. 15. — AVald wasserläufer, Tringa ochrnpus, im Juni 
in Holland, R  Bouwi« J onsrn, 1932, Org. Club Nederl. Vogelkumligen 5, 1. S. 
38. — Regenbrachvogel, Numcnius phacopus, in AVitrwickshire, H. G. A lexander, 
1932, Br. Birds 26, 1, S. 23.

L a r i : Mittlere Raubmöwe, Stercorarius pomarinus, in England, A. M ac R ak, 
1932, Br. Birds 26, 2, S. 56. — Kleine Raubmöwe, Stercorarius Ipngicaudns, bei 
Himbach, F. und II. F rikeinu, 1932, Mitt. Vor. siiehs. Orn. 3, 5, S. 237. — 
Silbermöwe, Larus aryentatus ommissus Siisehk., neu für Dänemark, P. S kovc.aahd, 
11*32, Danske Fugle 13, 25/26, S. 17. — L. a. michdhellesii, in der Vendée. N. 
Mayaiju, 1932, Alauda 4, 2, S. 213—244. — Polarmöwe, Larus leumptcrus, in 
Schottland, A. IMac R ae, 1932, Br. Birds 26, 2, S. 56. — Heringsmöwe, Larus f. 
fuscus, in Devonshire, \V. W hite, 1932, Br. Birds 26, 1, S. 26. — Zwergmöwe, 
Larus minutus, in Oldenburg, K. S artorius, 1932, Orn. Mon. Ber. 40, 5. S 148; 
auf Kampereiland, O. G. B. ten K ate. 1932, Org. Club Nederl. Vogelkundigen 5,,
1, S. 37; in Lancashire, E. H ardy 1932, Br. Birds 26, 3, S. 98 — Dieizeheninöwe, 
H is s a  trydactyla, in Ungarn, J .  S zabo—P atay, 1932, Köcsag 5, 1/2, S. 65 — Lneli- 
seeBchwalbe, Gelochelidon nilofica, anf Kampereiland, C. G. B. t e s  K a t e ,  1932, 
Org. Club Nederl. Vogelkundigeu 5, 1, S. 37. — Braudseeschw’albe, Sterna snitd- 
vicensis, in Hertfordshire, 1932, Br. Birds 26, 3, S. 99. — Trauerseesehwalbe, 
Chlidtmias nigra, in Cumberland, E. B hezard, 1932, Br. Birds 26, 4, S. 138.

Striges: Uhu, Bubo bubo, in Norduist, 1932, Br. Birds 26, 2, S. 58. — 
Schleiereule, Tyto alb a guttata, in Ungarn, I. R ainer, 1932, Köcsag 5, 12 , S. 65.

Upupae: AViedehopf, Upupa epops, in Cheshire, E. H ardy, 1932, Br. Birds 
26, 3, S. 98.

Macrochires : Mauersegler, Apus a pus, frühe Ankunft bei Magdeburg, W. 
S chwarz, 1932, Mitt. Orn. Vor. Magdeburg 6, 2, S. 13.

Passcres: Dünusehnübligrr Tannenhüher, Nucifraga rar y oca tartes niacrorhyudnis, 
im Juni in Pommern, E. Schüz, 1932, Orn. Mou. Ber. 40, 4, S. 123; in der Lausitz, 
U. Bähbmann, 1932, Mitt. Ver. siiehs. Orn. 3, 5, S. 238. — Star. Sturnus vulgaris, 
überwinternd in Finnland, 1932, Orn. Fenn. 9, 2, S. 55. — Birkenzeisig, Carduclis 
linaria, im AVinter 1931/32 in Sachsen, H. D athe, 1932, Mitt. Ver. säehs. Orn. 3, 
5, S. 229—235. — Cardudis linaria cabaret, Durchzug iu Frankreich, A. Lauittk, 
1932, L’Oiseau 2, 3, S, 572—574. — Bergfink, Fringilla montifringilla, im Juui be­
obachtet, K. Kämmerer, 1932, Orn. Mou. Ber. 40, 4, S. 119. —; AVasserpieper, 
Anthus s. spinolctta, in Staffordshire, F. F inscher, 1932, Br. Birds 26, 4, S. 135. — 
Weilte Bachstelze, Motacitla a Iba, Verbreitung und AViutenjuartierC des Rassen­
kreises, K. P aïiUDAn, 1932, J. f. Orn. 80, 3, S. 392—416. — Trauerbachstelze, 
Motacilla alb a yarrdlii , in Dublin, C. B. Moefat, 1932, Br. Birds 26, 3, S. 93. — 
Bergstelze, Motacilla cinerea, neu für Finnland, I .  S nkllmann, 1932, Orn. Fenn. 9,
2. S, 55; in SniAland, A. R euterskiöhd, 1932, Fnuna och Flora 3. S. 142. — 
Sommergoldhiihnehen, lirgulus iynicapillus, in AVestmoreland, H. J. M oon, 1932. 
Br. Birds 26, 1, S. 22. — Rotkopfwürger, Lanins senator, in Holland, P. G. op de 
Corn, Org. Club Nederl.' Vogelkuudigen 5, 1, S. 38; bei Leipzig, H. D a th e , 1932, 
Orn. Mon. Ber. 40, 4, S. 119; iu Mecklenburg, E. Bartot,omaf.us, 1932. Orn Mon.

jy.jyJ Schrifttum. Dt3
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Mer. 40, J, S. 120. — Seideiiseliwaiiz,  / hai i ln/ri l la  (/arn ih is ,  1 m• i ¡\lne delnii'y', K .-li .  
¡Wmit.mann, 1082. IMitt. Orn. Ver. 1 \ I I <■ 1 >ui»> 6, 2. S. 10; (1. K uaiisk, 1982 IMitt. 
V neolwell  31, 4/0,  S. 57 ; in Saolison. II. Z i.mmiíioiann, 1082, ¡Mitt. Vr>r. sae lm  Orn. 
3. f>. S. 288 2 8 0 ;  im \ ro«íMnmL II. D atmic. 1082, ¡Mili. V i t . hhoIis. Orn. 3, 5.
S. 2 22 ;  in l V. u. A. 1 ín iw n iK ,  1082, Kóesne 5, 1/2, S. 04; in F r«ni reieli,
0 .  *0.i\n:n, 10.82. I /< Bsenn 2, 8, S. 5 0 0 ;  un iIit  Oóln il’Or, A. D arnks, 1082,
l/nisiMin 2. 8. S. 500. rrrHii<Tlli<'tfi‘nK<hnii|i]icr, Musv irap a hppolmca,  in Olmi-
1 ■ * • s 1 < ■ í'  ̂11 i !•( •. 10.82, Hr. H irds 26, 2. S. 57. ( 'ettisnilirsiiiníor, Crflia reif i. in Biijmi,
N. M .vw rn .  10.82. Alnmln 4, 2, S. 218. -— Binse nrulirsiiiijner, A aacrp hn lua  pahuUcoht,  
im \ i • <_r 11 ¡ » n < 1 * >, H. Oatiik. 1082, INI i 11. Vor. siielis. Orn. 3, 5. S. 222. — XhoIiIÍlüiII- 
ho 11 W ill, L»a<atr l la  h t s r in io h lra ,  in Frnnkreie.li. N. M a i a u o , 1082, Alnmln 4, 2, 248.

Holddrossel. 7 'ardas (Imana ( ju ra ts ,  in Morliidnn pe lim een , ,1. K aí’isi;, 10.82, 
B Oiseau 2, 8. S. 501. Kinodrossel . T t t r t fn x  t. foripatlas ,  Imi Maodeljurjr, K.-l l ,  
Mi i i i .m w n , 1082, Mili. Orn. Vor. Ma^delim o, 6, 2, S. 10. Slo intr ln  dit/er,
fh-f), tn lhr or. Im ro rho a  nml s rh iö l r r i ,  I )urelizii<r in Frnnkreieli. N. M aya(T), 1082.
O oi ImuI 22, 1, S. 1 7. Or. or In im rh n a ,  im .Inni in TI»»llinnl, ,1. O. Ivorn,  1082,
10o .  I'lnli .N’odorl. \  iieeolkninliiroii 5, 1, S. 81, Blnukeldelion, L a s a r í a  um V ii  
h-rrcini, in Holland. I 1. O. H. rus K atr, 1082. Oro. Hluh Nodor!. Vn^olknmlijrnn 5,
1, X. 81. Alponlnnnnollo, VntnrUa ajilaría, im .Inni in Cornwall, K. Orasi- m.wv, 
1082. Hr. lîiids 26, 8, S. 07.

N n r. Ii ld i  n d o r n :

M 1 11 o I m o o r ; / n u  ¡n italien, Sizilien und Nordal'iilra, S tkintatt , O.. 1081. 
K orillo- 4, 8, S. 0 5 -  100.

( » r u I! O r i 1 n n n i e n : Nordunrrestersl i irr, V  interpiisle, .\i.i:xAvni:it, J . 0 . ,
10.82. Br. Birds 26. 1, S. 24. Fuir Isle, se ltene  Vimel, 1082, Hr. Birds 26, 1, S.
2 i .  Isle <d 'May. nnd Boss Kook, Vou-elwelt. 1082. Br. Birds 26, I, S. 2B.

S !• 1» w e d i> n ; se ltene I ¡liste, HovNiinn;, B , 1082. Fauna noli F lo r a l .  S. 145 154.
.M-'nisIn :is. ! )nre!i/ii«1or, \Y r r,.\ Ntir.n, B., 1082, Fniinn mdi Flora 8. S. 148 1-0 .

I’ i n n 1 a n d ; ,!y\ ¡iskylli, Ankunftsdaten der Zn¿»'v¡ieid. 4 '.miyoskn , B. V., 1082, 
Orn. Fenn. 9, o. S. IB 40.

0  e u t s o O I a n d : Hnmlmrn, Onreliziiyler. Borras, N., 1082, (Ini.  Mon. Her. 
40. 5. S : I8t>- 110. I’ommern, Herlistzufr, B i'nski. I1] ,  1082, Mitt. Vojrolwell 31,
I 0, ,H. 5H, Si'liiio|di>nsti ieli nml Fnili.jnlirs'/.uir, B rnkki, Iv, 1082, Milt. Vujodw dl 31, 

B, S. B5. M'intei lieoliii(ddimpon 108 0 8 2 .  Bknski, B., 1082, Mitt. Vonelwi t 31,
O B, S. HI- H2, H iddensee ,  Zuynnrlit  am Beiielittiirm, V ’l'Tzrn,, F. \V 1082, Oof. 
Wel t  61. 22. S. ; Ml. Ost|>rruiien. Ankunftsdaten 1081, O h u iw ski , 1082, ¡Mitt. \  onel- 
M.dt 31. I o. S. (ill. (¡¡eUrner Berken, I )iindiziiee|er, H onnino, II., 1082. Mitt. 
\ o n i ) we l t  31. I O. S. 5 5 — 57. ( 1 rdsenkindien, lleolmelduiifeen 1081, V or tkjií , II.,
10.82, Oíd. Welt 61. 87, S. 4 4 1 142. Bayern, Mnisinner See .  Beolmrldi i^en,
Mru.v.n, A. K., 1082. Veril. Orn. Oes. Bay. 19, 4, S. 551 578, is innninger Toiolie,  
Beidinidituneen. W e s t ,  W .,  1082, Verio ( )rn. ties.  Bay. 19, 4. S. 417 IBB. ( 1st- 
sneliseit. Se ltene  1 Mneli/iijrler nnd \ \  in te ioliste, Box. II.. 1082. Mi l t .  \  »*r. lielis, 
hrn 3. 5, S. 228.

O e s t e r r e i e F i s e B e \ I p i> n ; I tureliv ¡\e|. v und W iidermisle, Ivi'M.mrhi owk,
II 1082. Mdt .  Vmjelwell 3 B 4 B, S. IB 58 mid B H. S. 72 Hi.
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F n y a r n :  Comitnt. Rurs, I ïi m 11 »¡«cl 111111 ut’ n, D om en ,  F., 1HÖ2, Koesag 5. 1 2, 
S. 7 ‘27. ( ’militât l’est', Beobachtungen, Fesi;n, Fa. C. von, 1002, Kncsay, 5, 1 2, 
S. (IK

S e II iv r i z:  Port de (teuere, Beobachtungen Iddl, Ponoy, R., 1,002, Alntidu
4. ‘2, S. 102 100.

h1 r a i l  I; r e i e h : Roohiiohluuyen I0d1/d2, D ouanton. R.. 10d2, l /O iseau  2, d.
5. fi(ï5. Saint-Valérie. Zugbrobnehtungen . C iiaiiot, F., 1002. L'Oiseau 2, d. S. olid 
mid Pour:),, A., 10.02, l /O isea u  2, d. S. odd dliO.

S i b i r i e n :  Werclmjunsk. phnenoloyisehe Daten, (îhotk, H., 15132. Orn. M«»n. 
Rer. 40. 0. S. l di U l .

N o r d h f r i U h : AA’i11(<*r l><■**1 >nr• 11(11nl>«'n, H ium pk Rat,sac, H.. 1002. Aliiudn 4, 
I. S. H1» 1(12 n. 2, S. 227 2d7.

A z o r e n :  Winteryiis tc, Ciiayiony, .1. pu und AI \ ya ri). N., 1002, Aliiudn 4, 2.
s. idd I r,r>

I » p r i n g  il il g.

(Besprechungen von ausländischen Rinyl'undlisten erübrigen sich im al lgem einen ,  
du in dieser Zeitschrift  fortlaufende !Mifteilnnyen über die W iederfunde auswärtiger  
SI il tioneii erscheinen. Verni, mich die Literntiirniu’liweise der betrell’enden AI i t- 
teilunyen.)

A es tin, O. I j., d’ r e e S  |i n r r o \v M o v e m e n t s  o n  C a p p O o d ;  Bird-Randing
3. d. 1002. S. 81 -  HÜ.

lloNKi.i.i, U.. 1 j n C n e  c i  n i n  I t n 1 i n ; Mailand 1902. —  Behandelt  ausführlich  
die italienischen Voyell'uiiginetlioden.

Burrsen, I 1. L., R a s t e r n  R e d - w h i n e d  11 l a c k  b i r d  R e t u r n s ;  Bird- 
I binding 3, d, 1002, S. l ld .

Ili lo s s ,  M.. R e t u r n  S o n n  S p a r r o w  a V i c t i m  o f  a R e t u r n  S p a r r o w  
H a u l ; ;  Rird-Riindiny 3. d, 10,02, S. 11(1.

( ’ii a iTi:i,[.im, A., A 11 n e I u n e  le  F r e u x  i C n r n n t  / ' r  u t/i J e//it s L.) a - t - i l  
t e r m i n é  l a d é n u d a t i o n  d e  l a b u s e  d e  s o n  b e c ? ;  L ’Oiseau 2, d, I0d2, 
S. odd ö l 2.

Hum. A.. F i s v o y e  I fa  n y  ; Vouelrinn 4, d, 1902/03.
I Innrer, II., F r I a u s e h t e s b e i  d e i - V o y  e 1 b e r i n g  u n y  ; ( 4 « * f. Welt 61, 

do. I !ld2, S. 418.
F it  i i: , K., F i n e  V oo-e  I fa 11 e u n t e r  B e n u t z u n g  e i n e r  AI a u s e - o d e r  

R a t t e n f a l l e ;  Vngelriiig 4, d. 1902'Od.
tiliAT. (!.. S e h n e p f e n f n n n; V oye lr iny  4, d, l(ld2 dd.
IIaiipinii. K. O., A n e R e c o r d  of  B l a c k - c a p p e d  Ol i i k a d e e  (Id78(> 

( Ri ng  7 . l al i r g e t r a y e n i ;  Bird-Banding 3, d, 1(1,02, S. 118.
H Aiimso i o n , A. II., R e p o r t  o f  t h e  r e c o r d i n g  s e c r e t a r y  o f  t h e  N o r t h ­

e a s t e r n  Il i r d - Il a n d i u y  A s s o c i a t i o n  f o r  t h e  y e a r  15 )31 ;  Bird-1 i n 11 d i i ly 3, 
d, 15)02, S. 1(19 -11)0.

K Wi.M iiapii. 10. R., W i n t e r S t a r I i n y  r o o s t s  o f W  a sli i n y  t o n : The Wilson  
Hull.. 44. 2, 1002. S. (id 7d, d A bb.;  Im Herbst 1014 wurden die ersten winter­
lichen StarenanRiimmlunnen in W ashinyton beobnehtet ,  rl i e bis 102b bereits so /ii- 
y en om m eu  hatten (viele T a u s e n d e /  dull an ört liche Bekämpfung gedacht  werden
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1. V (';>(.!Izuy

muido ‘dor Boifraii briiiol Niilmros liioriilion. Uin «1 i<* HorUiiiifl ilirst'i’ S t i r e  zu 
i*i-Iiilir« n, wiinlon im W inlor 1027,'28 iiiii] 1028/20 ziisiiininon 45IH Stiiolc lu lin^t.
\ • > n < I < ‘ ■ i (■ 11 Idshor 120 11 íí el; n i (> M i u iir«' 11 vmi1¡o¿>pii i1 Vdiorsioldskarl i* ), l i iomm 70 
iniiorlialli c h u t  20 M oilon-/auio inri dio IloriiiounjiHiii te.  Vori «1 ieson 70 Miaron 
w 111-< 1 < • ti 28 wiilirond dor 11 n f * 11 s t.('< 11 ̂ ‘t111 f 1 r * 11 Brul|iorindo in diosor Zuño mijioli nilón, 
siml also nfViMilmr Shindvi’iyol, altor ninlinr uind nucdi vmi den iiliri^en -12 nocli 
avi'IcIk' hiorlior '/u reclinen. Ido nordlielisten Wiodorfnndo siml: WallinoTor 1 Vt„, 
( ’¡i|ir* Yinoeiit N. YI * ]  I y i n und (■minval! Ontario, lotztei'er üIilt 480 Medien vnn 
Wsi<a|i i no f < mi mil fértil. ( rimz woni<><.' Beoliaelituniicti snlclior Rin^víijrel Midlich 
WasIdnüOui. K uiimu’t Uiwi'.

Lisio i .n, F. T lm  1 i f  1 li r e t i i r n  ni M a l l i i r d  No. 55041-1; Itinl-liumlin^r 
3, 4. 1042, S. 110.

I ji sfnT.s. F. A |j o n fr o v i I y H i ’ c n i ’ d fn r  t l i c  l í u l . o l i i n s ’ (1 ; io ne
(27 28 J a l i r e  a II); lí i rt 1-Hundí ti «r 3, 4, 1042, S. 111.

M \ i;kf. M. J.. S u m o  11 ii n d i n r e mi 11 n a l t o r  o I o v o n y o ai s n I' B im d i n <» 
n I S í m i l  S t o. M u r i ó ,  M i r li i y a n , 1021 I n 10.41; Hird-Bandin“ 3, !>, 10.42, 
S. 111 11.4.

M VH^i'Aiir, W., II o r i n o- u n y  s 7. i 11’o i’ n ( II o r i c li I. d o b K. Y. d. V ' i y ó l -  
I i o li Imi l io r i ; Gol'. W elt  61, 10, 10.42, S. 227.

Minkii, .1.. A u i n t o r o s 1 i n t> ( ’ l u n i l l a  (» m iso  l l o c o  v e r  y ;  i l ird-Bn idiiifí 
3. .4. 10.42, S. 118.

I’.at.mohkn, 1’., I’ r o <í r a ni f  i.'i r ii ii d o r b ü k ii i ii n o ii nv  I'1 ri ti n i  11 a -u  rt .>? r n n n
li i <> I o a i o ; ()rn. Foiin. 9. 2, 1042, S. 42 15.

I'.i itkk. I’., A n l o i t n n n  7.nr B o r i n y n n o d o r  Z ii jf v ii sí o I ; ürn . ( Vi d rale 
mu K ímiísiI. Nal.  ¡Mus. Solía, Nn. 1, llulj^iiriHch 8", 15 K., 11. Abl)., 1042.

I Va k in=, S. >1, I n d i a n a  B r o n / o d  G r n e k l o  IM i g r  a t i o u ; Bird-Bi iidinn  
3. 4. 10.42, S. 85 01.

I’iiisii-, M u í s  IV, l ' u l l  i ii i r a 1. i • > n u f  ( l i o B l u o U  Di i o k  iT o m  .Nuri i o i i i  
M i o |> > - i »i; M ioliifr. Aoud. Soi. A r ls a n d  I ad Ous, 15, 1041, S, 185 400. I lorlntzuyf
dor .1 mis n ih y i f i r s .  V»ui 815 im 11 <"•(< 11 i»-1 ■ > -11 Mi<dii” iin lierinnOni Fufen  u nrden  
100 Bi'ickim Id'iiiyon orliallon latís dom M ississi|>|d Tal, la triiolil lidio Anr.ald auoli 
\o n  d‘-r ABanlisolioii  |\ iis*o). K m iim erlowo

S ai i ni,  \Y, IV, T iv o ] >' >s s i l i l o  ¡Mi o r a l  i n o K a m i I y ( í r o i i | i »  ( Z n ) i a -

t r i c h i n  n I h i <•» 11 ¡ .« u n d  A í j c I o í u h  j) h o c n i r  r  i/ »1; Bird-Baudinn 3, 3, 1042.
S. 110.

T año., d. V., \ \  Í n t e r  r o t u r n s nt ’ Mío l u d i y n  B u n t i n n  i n G u u t o  iu a l a  
( f ’ii s s r  y i n a ( - y a n c a ) :  Bird-Bandin»! 3, 4, 1042, S. 110.

w :\ 1 1 IIKK, <J-, S O 1, \v a 1 1) o n f a n y li 11d S o h \v n 1 1) 0 11 1) 0 r i II ¡r 11 11 tr ; IJipl-
tiltil 4. .4. 1042 :4.4.

\Y i: r KS. E. ( ’., A i) o 1 d S '"i 'g s  1' a r r n w (7 ti ii h i o a 11); Bird-Bnndii m 3,
4. 1042. S 110.

\Y II AUTOS, W r „  .\  !M >) o 11; i n ti 1 *i i d B oo o v c r  y : Bin l-Baiidino 3. 4. 042.
S. | | 8
% \\ f • 1TI- F i ; . \V i n t o r 1l a  m d i i1 2 al (' 'Mi r  n » i1. Nl e w  II 11 II1 |l S ll • r o ;
Bird - lia tul i MU 3. 4, 1042. S. 114.

\\ M! ir u ' , 1 ' H 1,.. A r -  \ i > s t i n y T<- 1 i'i h • l i e s  J\ 1 w a y s a a i 1 :i 0 1 >' I n r
n i  ii r n i n í U ' ¡1,. s Vi u u S p a r i ó  v s V; Bird UimdiiM.- 3. 4. 10.4-J. S. 100 ION.
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